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Anwßeend eämtriche Abgeordneten. 

ReP-7. vertreter Reg. Chef Dr. Hoop 

SQririftiührer Gaa:. -ner 

I 

Das Protokola, der letzten Konferenzsitzung wird verle- 

13611 und genehmigt. 

1. ) Anstellung einer weiteren Lehrschwester in Vaduz 

Der Landtag ist grundsätzlich 1r die Anstellung einer 

Lehrechweoter. Die definitive Beschlussfassung soll nach 

Eingabe durch dell Landesschulrat erfolgen. 

:. ) Kredit für das ri ört o rbui h Dr. L© o Jut z. Inneb ruok. 
Eine Subvention von Frs. 2oo. - wird einstic: L. 4ig genchmigt. 

30 RheJ9alischd Kleidorfe. brik A. G. Eschen, Steuerfreiheit. 

Der Landtag besohliesot mit Rücksicht auf die Arbeitabe- 

echafi'ung, einstwoilen für das Jahr 1936 Steuerfreiheit ein- 

zur . umen. Tiacb Ablauf dieses Jahres soll es der F&rma freige-. 

etellt worden, neuerdinge ein Gesuch um Steuerfreiheit einzu- 

reichen. 

4 . Lieeht. Bauernverein, Subventione epuoh _ 

Dem Gesuche wird stattgegeben und eine J rhliohe Subven- 

tion von Pre 6do, - bewilligt Am Ende des Reohnungejahree soll 

über die Voi, ondung des Betrages Aufschluss gegeben werden. 

5. ) Vorbesprechung der 17euwahl des Staats rlohtehoßea. 

Abg. Vogt glaubt, da;. e diese i hl etwas überrascht korn e und da- 

her bes: 'er dem neuen landtag zu überlassen sei. 

Pra. eident verweist auf Stilamen im Volke, die eine Ausscheidung 

ßud. Jehlete aufgrund dessen, was allgemein Gerede eei, fordern. 

Er eei in HUndel, SohlUgoreien und Streit aktiv beteiligt gewe- 

sen. - Es wird zur Wahl dessen Bruder Tobias Hehle vorgeevhia. 

gen, dessen Ruf einwandfrei sei., 

Der Landtag ist mohrhoitlich der Auf assung, daas ea nicht ver- 

antwortet werden könnte, mit der Wahl des Staatsgerichtshofes 

bis zur Bestellung dos neuen Landtagen ztzuwarten, da erý gerade 
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ale Rekurebehörde gegen Entecheidunpen der Regierung in Wah1. - 
angelegenh. e4ten notwendig werden könnte 

MMlebrheitljoh ist der Landtag für die zahl deosel'bcn,. Abg. VOgt 

ist dagegen und die Abgeordneten Geck 8 Prick enthalten sich 
N 

der Sti: ýae. 

I 

V 

6. Franz Anton Niermann & Ehofrau. Einbür, ferLUng -. --. ý. 
Er bietet ale Leietunron Fr. l2ooo an dio Gemeinde Sohollon- 

berg, 6ooo an das r+exid, 6oo Fr. Pauschaleteuer und Ue'oernahmo 

von lb, ooo Pr. Pfandbriofa dor S; 3ar'c 

Prt, sid:: nt stellt den Antrag, unter den vom Landtag faetgaesetz- 

ten Gebühren keine Neubürger mehr aufzun. ehmen, da das Land grosse 

Pflichten übernehmen müsse. Die Minimaltaxe soll eingehalten 

werdend oder aber die Gerioinde soll zu Gunsten des Landes auf 

d r. vestlichon Betreg verzechten. 

Nachdem aber zufolge einer inzvi3ehon erfolgten Ptiklungnahme 

mit dem Neubiirger dieser nicht gerillt ist, mehr zu leisten und 

auf eine Einbürgerung unter erhöhten Gebühren verztiohtet, stilt 

der Landtag ausnahmsweise und inebesonder mit Rücksicht auf 

das hohe Alter und die kinderlose Ehe der Bürgo3rit chtin, 7orber 

der Aufnahme zu und boschliesst, bei Seiner Durchlaucht Antrag 

auf Aufnahme in den LandesbUr. ; erverband zu stellen. 

7 Pensionierung Postra. lter Fritz Walaer. Sahaan. 

Regierungschef gibt fiber seine Dienstjahre und die dem Pensiorie- 

gesuohe zugrunde liegend. n Unterlagen Aufn hluss, denen zufolge 

t7alser 462 Dienst jahro habe. Nach liechtensteinischen Ansätzen 

h tit 4a Walser aa. Fr. 468o zugut und nach schwoiüerischen Ano t 

zen etwa 4o3o Fr.. Er habe den Antrag gestellt auf eine Pensions- 

iestsetzu-g auf Frs. 5ooo. -, wie Hiener und P, äarz: xc3llei-,. 

Der Landtag ist mehrheitlich der Iaußfas: ung, äass er gloiohbehsn-o 

dclt worden soll, w. ie Poethaltor Wolßineex'' 

PfrUident hat aber Bedenkem., deri Fall eo zu behandoln, daes m= 

die Sähe der Pension nicht bekannt gibtEr möchte die Angelegen- 

heit unter Einem behandelt wiasensonat könnte der ungleiche 

Vorgang gerügt werden. 

Frick beantragt Verschiebun ; auf eine spätere Sitzung doe 

neuen Lmdttaveeö 
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Rog. Chof: beantragt die . ýju. eohrtung der im liax. desdienet verbrach- 
ten Dienetzeit, FOaa oa, Prn4©4a-4500 ausmachon werde Der Lan- 

tag hatte mir g 'ends , tzlich die Gewi. hr"un. g einer Pension in An- 

gleichung an den Fall SWoleinger zu boechUescen und die Re8ie- 

rIln wü. rd dann die Ausrechnung vornehmen und später den Landta- 

ge bak. ntgeben. 
Präsident ist auch dafur, dase ihm die volle Pension zugebilligt 

WOrdel, doch se: das ein halbes Zeug. 

Dar Landtag ist sodann ieeitlielb daß'üredaee d&e Penioniorung 

Fritz Walser' s in Angleichung an den L'ali Wolßin¬er behandelt 

Werde. Im nächsten of enen Langtag soll dac Reolinimgeergebnie 

bekahntgegeben werden und der *undtag kann dann lhj4. ezu utel- 

1ýang nobmý: 

Bshandlt: r.: g der yurl3egexýc±, _: n üubventZniýsýeg_ . uQhý. 

' iieg. Chef gibt Au. f: ýchluss fiber die Eteinerzeßt zýarLic+kgelQg"ext 
N AI w wI 

Suävontionsgesucale mit einer Hoetensun: ze von oe.. Fr, 983, ooo. ". 

Zdach eingehender Beratung ist der- Landtag mehrheitlich für ei- 

rte Verachiebk. ng der Behandlung dieser Gesuche; 

rwwf. wwrrrs. wr 

Jf Bat1i11or fragt an über den stand der risziplinaruntarsuohung 

. 
Steuerkommissär Ludw"Haelerr worauf R©g. Chef eint deliah über 

die bisher gepflogßne Untersuchung ro eriort. 

Vogt erkundigt sich -aber die Unkor: oektheiten dcc Monteurs 

Thgn$, worübar Abg. Frick Aufeeh]. uss gibt. 

Sols~n. n begiýt sich der it. ni: 'tig in äczz 6illl8xivx! 
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